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VormittagsText:
Pſ. 20, 7. 8. y. IOo.

GZun mercke ich, daß der HErr ſeinem Gen
aↄ9 ſalbten hilft, und erhoret ihn in ſeinem
heiligen Himmel: ſeine rechte Hand hilft ge
waltiglich. Jene verlaſſen ſich auf Wagen
und Roſſe: Wir aber dencken an den Namen
des HErrn, unſers GOttes. Sie find nie
dergeſturtzet, und gefallen: Wir aber ſtehen
aufgericht. Hilf, HErr: der Konig erhore
uns, wenn wir rufen.

Nachmittags-Tert:

Namen deiner herr it.
Danck. Gebet ſh der Predigt

vs J7 ονν- erbarmendet und allergetreuener JJ

A GOtt! billig ermuntern ſich unſere Hertzen Z,

ten, deſto innigerm und zartlicherm Danck, ie groner

und



und unablaſſiger dein Erbarmen iſt uber uns, und be—

ſonders auch uber unſers Allerdurchlauchtigſten
Koniges Majeſtat. Es ſchwebet uns noch allen in
friſchem Andencken, wie wir erſt vor kurtzem, gegen das
Ende des abgelaufenen Jahres, vor deinem Angeſichte
mit freudiger Erhebung deiner unermeßlichen Gute er-
ſcheinen und deinem Namen die gebuhrende Ehre brin
gen konnen, fur einen vecht wunderbaren Sieg, den du
unſerm allertheureſten Konige uber eine mehr als
zweyfache Macht ſeiner Feinde verliehen hatteſt. Und
ſiehe! nun macheſt du, bey dem kaum geſchehenen Antritt H

—Jeeh—deiner alles vermogenden GOttesHand gefallen, der
Armee unſers allergnadigſten Koniges, unter dem
Commando Dero erſten FeldMarſchalls, des regie
renden Furſten zu AnhaltDeſſau Durchlaucht,
am 15. des verwichenen Monats Decembris, uber die
Oeſterreichiſche und Sachſiſche combinirte Armee, na
he bey Dresden, einen abermaligen, herrlichen Sieg,
mit Hinterlaſſung vier tauſend Gefangener und der
gantzen Artillerie, zu verleihen.

Dir iſt, oHErr! bekannt, und du haſt es vor aller
Welt offenbar werden laſſen, was fur gefahrliche An
ſchlage unſere Feinde, gegen die hieſige und andere Ko

nigliche Lande auszufuhren, ſich vorgenommen hatten.
Dadu nun ſolche nicht allein ſo machtig zernichtet, und

ſie, bey dem Anblick unſerer Koniglichen Truppen—
mit Schrecken zuruck getrieben; ſondern, was ſich den
ſelben entgegen zu ſetzen noch erkuhnet hat, durch den
ietztgedachten herrlichen Sieg darnieder geleget, und
uns ſolehergeſtalt von der angedrohetenGefahr befreyet
haſt: So muſten ja unſre Hertzen harter als Felſen
ſeyn, wenn ſie dadurch n cht kraftig geruhret und zur
tiefſten Verehrung deiner unergrundlichen Barmher
tzigkeit durchdringend erwecket werden ſolten. Es muſſe
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dir demnach, du GOtt aller Gnaden, du Vater der

Barmhertzigkeit, in JEſu Chriſto, Ehre und Preis
und Anbetung, auch fur dieſe unſerm allertheureſten
Könige und uns insgeſamt erwieſene abermalige
Treue und Vorſorge, in die Ewigkeiten gebracht, und
alles, was wir ſind und haben, dir zum Danck-Opfer
dargeleget werden. Erhore nur zugleich unſer Flehen,

und laß dir die allerhochſte Perſon Jhro Majeſtat,
unſers KBöniges, auch fernerhin zur beſtandigen Obhut
anbefohlen ſeyn. Du haſt Dieſelbe bis anhero mit dem
mehr als vaterlichen Sinn gegen uns und andere Dero
getreueſten Unterthanen erfullet, daß Sie Dero un
ſchatzbares Leben allbereits zu mehreren malen fur unire
Wohlfahrt gewaget. O SErr, ſegne deinen Ge
ſalbten dafur mit einem ewigen Segen; erhalte nicht
nur Dero Leib in unverrucktem Wohlſeyn, ſondern laß
auch Dero Seele mit den Gutern des Heils aufs reich
lichſte begnadiget werden. Und da bis anhero Dero
glorreiche Abſicht noch beſtandig dahin gerichtet geblie
ben, den edlen Frieden Dero und den gefamten teutſchen

Landen wiederum zu verſchaffen: So crone Dieſelben
nach ſo vielen Sieges-Palmen auch endiich noch
mit der Freude, dieſes Dero Wunſches vollkommen
theilhaftig zu werden.

Uns aber laß durch ſo viele LiebesBezeugungen
machtig von allem SundenSchlaf aufgewecket, wahr
haftig zu dir gezogen und dir geheiliget werden, zu dei
nem Wohlgefallen. Erhoreuns und thue uberſchweng
lich mehr, als wir bitten, lüm Chriſti, deines Sohnes,

unſers groſſen Mittlers und FriedensFurſtens,
willen. Amen!

Wird hierauf unter Trompeten und Panckenſchall geſungen: jĩ

HErr GOtt, dich loben wit ac.
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